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Zum Redaktionswechsel

Herr Dr. Max Lüthi, Burgdorf, hat mit dem
Dezemberheft 1955 die Redaktion der «Protar» niedergelegt.

Er war der erste Redaktor und in weitem Masse
auch der eigentliche Gründer dieser Zeitschrift für
Zivilschutz und zivile Landesverteidigung. Zusammen
mit dem Verlag Vogt-Schild AG in Solothurn hat er
mit grossem Idealismus und ebenso grosser Sach-

und Fachkenntnis die Publikation seit 1940 zu einem

angesehenen Organ ausgestaltet. Mochten bei der
Entstehung der Zeitschrift die Zeitumstände begünstigend
gewirkt haben, so kam nach Kriegsende ein Zeitraum,
in welchem es schwierig und sicher oft undankbar war,
eine militärische Zeitschrift zu betreuen. Herr Dr. Lüthi
hat es verstanden, auch diese schwierigen Zeiten zu
überwinden und die «Protar» mitten in die neuen
Konzeptionen hineinzusteuern.

Die Angehörigen der früheren örtlichen und
betrieblichen Luftschutz-Organisationen wie auch das

Kader der jetzigen Luftschutztruppe, darüber hinaus
aber alle am Zivilschutz interessierten öffentlichen
und privaten Körperschaften, Unternehmungen und
Persönlichkeiten haben in der «Protar» ein
zuverlässiges Informations- und Bildungsorgan in der Aera
Lüthi besessen. Es war und ist die Aufgabe dieser

Zeitschrift, ein Bindeglied zu sein zwischen der
amtlichen und der zivilen Führung der Luftschutzbelange.
Auch diese Aufgabe ist nicht einfach. Dr. Lüthi hat
sie mit Takt bewältigt und hat mit seinem Mitarbeiterstab

unbeirrt durch die Haussen und Baissen des

Luftschutzgedankens an der Idee festgehalten, dass hier
ein wichtiges Glied der Landesverteidigung zu
schmieden sei.

Sowohl die zivilen wie auch die militärischen
Instanzen, die in vergangenen und jetzigen Zeiten mit
Zivil- und Luftschutzfragen vertraut sind, schulden
ihm Dank und reiche Anerkennung für seine

langjährige erfolgreiche Arbeit und hoffen, dass der
Zeitschrift weiterhin seine Anregungen erhalten bleiben
werden. Dieser Dank sei hier aufs herzlichste bekundet!

Wir fühlen uns um so mehr in der Schuld Herrn
Lüthis, als er in den letzten Jahren neben der Redaktion

auch Würde und Bürde des Zentralpräsidiums
der SLOG trug und damit an zwei Fronten zugleich
für die gleiche Idee mit Bravour und Geschick sich
einsetzte.

Eine 15jährige Redaktionstätigkeit prägt Gesicht
und Gehalt einer Zeitschrift entscheidend, ist auch
traditionsbildend. Die neue Redaktion wird versuchen,

von diesem guten Erbe nichts zu vertun und die
Zeitschrift auf dem Niveau zu halten, das sie bis jetzt
ausgezeichnet hat. Sie appelliert an die massgebenden
Persönlichkeiten der Abteilung für Luftschutz, an die
Kameraden der Ls. Trp. und die zivilen Behörden und

Unternehmen, der Zeitschrift die Treue zu halten und
ihre Hilfe und ihre Mitarbeit nicht zu versagen. Verlag

und Redaktion sind bestrebt, ihr Bestes zum Wohle
des Zivil- und Luftschutzes zu leisten und die
Zeitschrift nach Möglichkeit auszubauen. Die Mitarbeit
aller interessierten Kreise ist dringend erwünscht. Nur
durch gemeinsame Anstrengung wird es möglich sein,
die «Protar» im bisherigen Sinn und Geist zu erhalten.

Dr. Leo Schürmann, Olten
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